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Visualisierung 
Kameras, Traktoren,  
Medizin, Roboter & mehr...

Ursa Mini 4.6K
Drachentöter oder  
Second Unit?  

Software satt!
Maya 2017, Audition,  
Katana, Fusion, Terragen 
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Für den Release der Baureihe Fendt 1OOO Vario von Landmaschinen-Hersteller AGCO GmbH erstellte Aixsponza aus 
München verschiedene Imagefilme, Erklär-Animationen und Still-Renderings für die Verwendung in Print und  
online. Der neue Feldarbeiter bringt sportliche 5OO PS unter der Haube sowie eine innovative Getriebetechnik mit.  
 von Matthias Zabiegly

Fendt startete 1930 als Familienunter-
nehmen mit Sitz im Allgäu, Bayern; 
heute gehört das Unternehmen Fendt 

zum globalen Konzern AGCO Gmbh mit 
Hauptsitz in Duluth (Georgia, USA). Aixspon-
za pflegt seit Jahren ein gutes Geschäftsver-
hältnis zu Fendt. 2010 begannen wir, für die 
500er-Baureihe einige erklärende Rende-
rings für einen Katalog zu kreieren, denn im 
Bereich der technischen Visualisierung ha-
ben CG-Bilder erheblich mehr Möglichkeiten 
als die klassische Fotografie – so lassen sich 
Teile eines Fahrzeugs transparent machen, 
sodass dahinter liegende Einzelheiten sicht-
bar werden. 

Auch konfiguratorartige Bilder, in denen 
später auf der Homepage z.B. mehrere Lack-
farben durchgeklickt werden können, sind 
prädestiniert für eine Umsetzung am Rech-
ner. Nach diesem ersten Projekt wurden wir 
im Laufe der Jahre immer wieder von Fendt 
mit der Umsetzung von Visualisierungen für 
diverse Schlepper-Baureihen und anderer 
Fahrzeugarten betraut; hier berichten wir 
über den größten und leistungsstärksten 
Traktor in der Produktreihe von Fendt: den 
1000 Vario. Wir geben aber auch einen 
Überblick über vergangene Projekte, die wir 
für Fendt umgesetzt haben.

Umfangreich & vielseitig

Wie auch bei vorherigen Projekten für Fendt 
beschränkte sich der Auftrag nicht aus-
schließlich auf das Kreieren von Still-Rende-
rings der Maschinen für die Verwendung in 
Print und online, sondern beinhaltete auch 
die Organisation und Durchführung des 
Drehs für die Imagefilme sowie die Produk- 
tion von 2D-Animationen für Erklärfilme. 
Bis auf die Produktfotografie, die von Fendt 
selbst gemacht wurde, lieferten wir so ein 
umfangreiches Media-Package an den 
Kunden.

Nur die Harten dürfen aufs Feld

Full-CGI-Rendering der 
Baureihe Fendt 7OO Vario, 
erstellt 2O14.
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Ziel: Fotorealismus &  
technische Korrektheit

Bei technischen Visualisierungen wie die-
sen ist man im Bereich der künstlerischen 
Gestaltung natürlich relativ eingeschränkt 
– Ziel jedes Renderings ist die Abbildung 
der Realität in möglichst hoher Genauigkeit. 
Dabei geht es nicht nur darum, optisch dem 
Fotorealismus nahezukommen, sondern es 
wird vor allem großer Wert auf technische 
Korrektheit gelegt. Um sicherzustellen, dass 
wir alles so abbilden, wie es auch am echten 
Produkt ist, nutzten wir eine große Menge 
Referenzfotos. Dafür wurde der echte Fendt 
1OOO Vario in unzähligen Aufnahmen er-
fasst – von Übersichtsbildern bis hin zum ab-
fotografierten Mini-Detail. Diese Referenzen 
glichen wir mit unseren Renderings ab.

Für die Realisation der Educational-2D-
Animation des brandneuen Getriebes des 
1OOO Vario erhielten wir zum Projektstart 
eine Flash-Animation von Fendt, die schon 
länger in Benutzung war und die Funktions-
weise eines älteren Vario-Getriebes zeigt.

Teamgröße & Dauer

An den diversen Einzelaufgaben für das Pro-
jekt arbeiteten insgesamt acht Artists bei 
Aixsponza. Da wir schon relativ früh in den 
Marketingprozess einbezogen wurden, stand 
uns eine größere Zeitspanne für alle Teile 
des Auftrags zur Verfügung. So dauerte die 
Produktion der Produktfilme inklusive der 
Drehvorbereitung, Dreh und Postproduktion 
ungefähr zwei Monate. Mit den 3D-Print-
Renderings verbrachten wir etwas mehr Zeit, 

da hierfür erst der CAD-Konvertierungspro-
zess laufen musste, der relativ zeitaufwen-
dig war. Als letztes erstellten wir dann noch 
die 2D-Animationen, was mit allen Design-, 
Feedback- und Anpassungsprozessen noch-
mals 2 Monate Zeit in Anspruch nahm. Ins-
gesamt waren wir mit dem Gesamtpaket 
des Auftrags sicherlich vier bis fünf Monate 
beschäftigt.

German Meisterwerk 

Mit dem Film „Fendt 1OOO Vario - German 
Meisterwerk“ (vimeo.com/151658931), 
sollte die brandneue Produktlinie vorgestellt 
werden; es ist quasi der Release-Film für 
den größten und leistungsstärksten Traktor, 
den Fendt derzeit im Angebot hat. Ziel war 
bei der Realisation eine Mischung aus In-
formationen über die besonderen Produkt-
Highlights sowie ein stimmungsvolles erstes 
Auftreten des neuen Vorzeige-Schleppers. 

Seit 2OO6 produziert 
Aixsponza aus München 
Motion Graphics, 
Werbefilme, Technikvi-
sualisierungen und mehr 
mit großem und kleinen Budget. Das Team aus 
Designern und Technologie-Geeks ist auf Motion 
Graphics, 3D-Animation, Visual Effects und 
Graphic Design spezialisiert. Zu den Kunden von 
Aixsponza zählen Pro Sieben, Nike, Red Bull, Audi 
und viele mehr.

Aixsponza
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Der Release-Film zeigt den Traktor im Einsatz bei alltäglichen Aufgaben.

Der Produktfilm für den 
Fendt 1OOO Vario wurde 
mit verschiedenen Droh-
nenmodellen gefilmt.
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Da er ja ein Arbeitstier und kein zerbrech-
licher Schönling in Fotostudioumgebung ist, 
sollte er unbedingt bei seinem praktischen 
Einsatz im realen Arbeitsumfeld gezeigt wer-
den. Hier ließen sich auch besonders gut 
die technischen Eigenschaften im Alltag der 
Zielgruppe von Fendt präsentieren.

Durch das Konzept des Films, dem ty-
pischen Einsatz des Arbeitsgeräts, war der 
Ablauf schon grob vorgegeben und beinhal-
tete eine breite Palette an Sets, an denen 
gedreht werden sollte. Für eine maximale 
Flexibilität wurde stark auf die Verwendung 

von Kameradrohnen gesetzt – hier kamen 
je nach Anforderung der entsprechenden 
Location verschiedene Modelle unterschied-
licher Dienstleister zum Einsatz. Dank der 
Drohnen konnten wir gerade bei den Auf-
nahmen des Feldeinsatzes agil und unge-
bunden Kameraeinstellungen direkt beim 
Dreh ausprobieren – denn es entfallen lange 
Umbaupausen, und von dynamischen Flü-
gen bis zu statischen Einstellungen ist alles 
möglich. 

Der Drohnen-Dreh war auch für uns als 
Studio eine gute Erfahrung, weil wir die-

se Technologie noch nie zuvor eingesetzt 
hatten. Die Möglichkeiten, die man hier 
im Bereich der Kameraeinstellungen hat, 
eröffnen viele neue Felder – auch abseits 
der inzwischen schon inflationär gezeigten 

weiten Kameraflüge. Für einige 
der Imagefilme mussten Mo-
tion-Design-Elemente kreiert 
werden; diese realisieren wir 
meist klassisch in After Effects 
– je nach Bedarf natürlich auch 
mit Unterstützung aus unserem 
3D-Bereich. Bei der Gestaltung 
haben wir uns natürlich an die 

CI-Vorgaben von Fendt gehalten 
– von einer vorhandenen Corporate Identi-
ty abzuweichen, macht bei einem solchen 
Auftrag ja keinen Sinn. Über die Jahre der 
Zusammenarbeit mit Fendt hinweg hat sich 
für die 3D-Renderings ein gewisser Stil he-
rauskristallisiert, den wir hier weiterverfolgt 
haben. Gerade bei Projekten für Industrie-
kunden, die über so lange Zeit gehen, ist 
es wichtig, eine konsistente Linie zu finden. 
Natürlich entwickelt sich die Technik wei-
ter – gerade im Rendering-Bereich gab es ja 
große Fortschritte in jüngster Zeit. Der platte 
Spruch von „Evolution statt Revolution“ ist 
hier genau richtig. Wir bemühen uns, unse-
re Renderings immer modern und auf der 
Höhe der Zeit zu kreieren und gleichzeitig 
die Verbindung zu dem Rest unserer Arbeit 
für Fendt zu halten.

Das Innenleben eines  
Hightech-Wunders

Für die Erklär-Animationen und Still-Rende-
rings lieferte Fendt uns einen kompletten 
CAD-Datensatz – in diesem waren alle Ein-
zelteile enthalten, bis hin zum kleinsten 
Dichtring. Einen Großteil der Produktionszeit 
verwendeten wir darauf, aus diesen CAD-
Daten ein Modell zu ziehen, welches sich 
für die schnelle Produktion vieler Renderings 
eignete. Um die im .step-Format angeliefer-
ten Daten aufzubereiten, kommt bei uns als 
CAD-Software Rhino zum Einsatz – damit 
befreien wir die CAD-Daten von unsicht-
baren Teilen und bessern eventuelle Fehler 
aus. Die Konvertierung von CAD in Polygone 
übernimmt danach Moment of Inspiration; 
mit diesem Tool erzeugen wir .obj-Dateien, 
die im 3D-Programm, in unserem Fall Cine-
ma 4D, weiterverarbeitet werden können. 
Die Produktionen für Fendt haben wir in V-
Ray gerendert.

Ein kleiner, nützlicher Tipp zur CAD-Kon-
vertierung von uns: das Ergebnis des Kon-
vertierungsprozesses einmal mit einem SSS-
Shader rendern. Denn Subsurface Scattering 
ist in allen Renderern empfindlich, wenn es 
um Oberflächenbeschaffenheit und insbe-
sondere Normalen-Ausrichtung geht: Sieht Phong Shading eines Teils des Traktors.

Wireframe
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Orga für  
Fortgeschrittene 

In den Überlegungen, 
wie wir den Überblick 
über die unzähligen 
Einzelteile behalten 
sollten – sowohl in der 
Konvertierungsphase 
als auch später in der 
Produktion – war uns 
wichtig, keinen aufge-
blähten Wasserkopf zu 
schaffen. Ich denke, 
in einem solchen Fall 
besteht eine gewisse 
Gefahr, in eine Überor-
ganisation zu verfallen. 
Das Management-Sys-
tem, das sich bei uns 
bewährt hat, startet 

ganz klassisch mit Exceltabellen, in denen 
wir mit Fendt zusammen die Anforderungen 
an Bildmaterial erarbeitet haben. 

Hierbei sind wir auch sehr auf eine gute 
Zusammenarbeit mit Fendt angewiesen, da 
wir als 3D-Studio ja kein Detailwissen über 
Traktorentechnik besitzen, und ohne Hin-
weis von Hersteller Fendt beispielsweise 
flachdichtende Hydraulikkupplungen nicht 
auf Anhieb am 1OOO Vario finden. Neben 
einfachen Listen, auf denen festgehalten 
wurde, welche Motive erstellt werden sol-
len, waren in dieser Phase Besprechungen, 
in denen Personen sich zusammen an einem 

Tisch über die diversen Details des Projekts 
austauschen, das beste Mittel für einen gu-
ten Start in das Projekt.

Nachdem die Basis gelegt war, entschie-
den wir uns gegen eine große Produktions-
software und setzten auf Selbstorganisation 
durch Ordnerstruktur und Namenskonventi-
onen. Es gab die Anweisung, sich strikt an 
eine vorher festgelegte Struktur zu halten 
und auf keinen Fall von den festgesetzten 
Benennungsregeln abzuweichen. So konn-
te direkt im Ordner auf dem Server erkannt 
werden, welche Teile schon bearbeitet wur-
den (einfach dadurch, dass es in den vorher 
angelegten Ordnern Dateien gab), und wel-
chen Bearbeitungszustand sie hatten (durch 
duplizierte Strukturen für CAD-Export, 
Shading und Assembly). 

Diese Taktik hatte den Vorteil, dass man 
keinen Organisator benötigt, der eine Orga-
nisation organisiert, die sich über kurz oder 
lang tot organisiert. Die Artists verwalten 
sich selbst, der Producer ist frei, wichtigere 
Sachen mit dem Kunden abzuklären, und die 
Assets sind trotzdem klar und einfach für je-
den zu finden.

Für Feedback gab es während der Pro-
duktionsphase dann doch ein Orga-Tool, 
denn Aixsponza ist in München zu Hause, 
Fendt sitzt in Marktoberdorf im Allgäu. Um 
schnell und unbürokratisch Feedback für die 
einzelnen Produktionsschritte der Rende-
rings einholen zu können und Fragen auch 
ohne große Meetings klären zu können, 
nutzten wir Basecamp als Online-Projekt-

der Traktor korrekt nach Wachsmaterial aus, 
ist alles gut – gibt es schwarze Stellen am Ob-
jekt, muss hier nochmal nachgearbeitet und 
die Normalen-Ausrichtung geprüft werden.

Verzahnt

Das extrem komplexe Getriebe des Fendt 
1OOO Vario in den Animationen komplett 
bewegbar zu gestalten, war eine der größten 
Aufgaben. Hierfür war ein längerer Rigging-
Prozess nötig, in dem die diversen Einzelteile 
dem Wortsinn entsprechend miteinander 
„verzahnt“ wurden. Da die Zahnräder nur 
als Volumenmodelle, also ohne modellierte 
Zähne vorhanden waren, mussten diese von 
uns nachgebaut werden. Gute Dienste lei-
steten hier die technischen Pläne, aus de-
nen sich alle notwendigen Kennwerte für die 
verwendeten Zahnräder entnehmen ließen, 
um sie anschließend von Hand nachmodel-
lieren zu können. 

Falls jemand irgendwann eine größere 
Anzahl an technisch sehr exakten Zahnrä-
dern in einer 3D-Szene benötigt – an dieser 
Stelle können wir eine große Empfehlung für 
das Cinema-4D-Zahnrad-Tool aussprechen. 
Es wird manchmal ein wenig belächelt als 
Beispiel einer eingebauten Funktionalität, 
die nie benötigt wird. Wenn man aller-
dings mal Zahnräder zu erstellen hat, 
ist man dadurch mit dem weltbesten 
Zahnrad-Generator ausgerüstet. 

Das Rigging selbst gestaltete 
sich dann auch als schwieriger als 
gedacht, denn die Bewegungsab-
läufe sind bei Weitem komplexer, als 
es auf den ersten Blick ersichtlich war: 
Von Schub- und Hubbewegungen über das 
richtige Ineinandergreifen der Zahnräder bis 
hin zu den Schwenkbewegungen der Hy-
draulikpumpen und –motoren – es lauerten 
einige Kopfnüsse für unsere Rigger.

 Der Vorteil von CGI gegenüber  
Fotografie – der Antriebsstrang 

kann in einem transparenten  
Traktor sichtbar gemacht werden.
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management-Plattform. Hier lassen 
sich auch größere Datenmengen 
hochladen und für den Kunden sicht-
bar schalten. Es gibt eine Kommen-
tarfunktion, ToDo-Listen und diverse 
andere Tools, um eine Produktion 
räumlich vom Kunden (oder auch von 
einigen Freelancern) getrennt ablau-
fen zu lassen. Um den kompletten 
Fendt 1OOO Vario inklusive aller in-
nenliegenden Technik und der Kabine 
von CAD nach Cinema 4D zu bringen 
sowie das Shading aller Elemente zu 
erledigen, bedurfte es circa zwei Mo-
nate Arbeit eines dreiköpfigen Teams. Die 
Fendt Traktoren sind die mit Abstand kom-
plexesten Modelle, die wir bisher aus CAD 
konvertiert haben. Der komplette Datensatz 
besteht aus mehreren 10.000 Einzelob-
jekten, die insgesamt auf knapp 30 Millionen 
Polygone kommen. Die finale Asset-Datei ist 
dann ohne Texturen, nur für die Geometrie, 
mit knapp 3 Gigabyte auch nicht unbedingt 
handlich.

Alles für Print

Weil von vorneherein klar war, dass unsere 
Renderings sowohl für Print als auch online 
eingesetzte werden sollten, haben wir alles 
direkt in Printauflösung produziert. So konn-
te hinterher flexibel entschieden werden, 
welche Bilder auch auf die Webseite 
kommen. Zwar wurden einige der für 
Print gerenderten Motive nie für Print 
verwendet, sondern nur online – al-
lerdings war hier die Einsparung ei-
ner sehr genauen Motiv-Organisation 
wichtiger als die von ein paar Stunden 
Render- und Compositingzeit. Durch 
die große Anzahl der gewünschten 
Motive ließ sich einfach zum Zeit-
punkt der Produktion noch nicht hun-
dertprozentig abschließend klären, 
welche Motive für Print und welche 
nur online benötigt werden. Deswe-
gen haben wir den Brute-Force-Weg 
gewählt und alles für DIN A3 bei 300 
dpi produziert.

Große Größen

Die enorme Datenmenge war somit auch 
eine der größten Herausforderungen, der 
es sich zu stellen galt. Dabei ist die zuvor 
erwähnte Geometriedatei des kompletten 
Schleppers mit 3 Gigabyte hier ja nur der 
Anfang: Hinzu kommen Texturen in diversen 
Auflösungsstufen, die Organisation von Re-
ferenzmaterial, das uns Fendt lieferte, die 
Planung der Print-Motive, des Realdrehs und 
der Herstellung der 2D-Animationen bis hin 
zum Handeln der Render-Ergebnisse. Ver-
glichen mit Werbefilmproduktionen fällt 
hier in allen Bereichen mehr Aufwand an. 
Wichtig ist hierbei, wenn es rein um tech-
nische Datenmengen geht, eine gute IT-In-
frastruktur zu haben: Vom Server über den 

CoreSwitch, die Verkabelung bis zu 
den einzelnen Workstations ist ein 
stabiles und schnelles Netz von größ-
ter Wichtigkeit. Zum Glück können 
wir bei Aixsponza auf eine hervor-
ragende Rechnerumgebung zurück-
greifen, die all diesen Anforderungen 
gewachsen ist. 

Bildung im Fendt Forum

Die Educational Animations wur-
den neben der Kundenkommuni-
kation und internen Trainings auch 

für die Präsentation in der Markenwelt im 
Fendt Forum produziert. Das Fendt Forum 
am Stammsitz in Marktoberdorf ist ein Be-
sucherzentrum mit Markenerlebniswelt und 
Museum. Besuchergruppen können sich he-
rumführen lassen, tiefer in die technische 
Materie einsteigen und die neuesten Modelle 
testen. Darüber hinaus gibt es Vorführungen 
für interessierte Gruppen, Schulklassen und 
Ähnliches, bei denen einzelne Aspekte eines 
Fendt-Traktors erklärt werden. Eine unserer 
Animation verdeutlicht zum Beispiel das 
Grundprinzip des neu entwickelten Getriebes 
im Fendt 1OOO Vario, das in der Getriebe-
technik eine ziemlich bahnbrechende Inno-
vation darstellt.

Hierbei war es wichtig, die technischen Fi-
nessen richtig wiederzugeben, sie gleichzei-

tig aber so weit zu vereinfachen und 
didaktisch aufzubereiten, dass eine 
einfache Verständlichkeit gewährlei-
stet bleibt. Das ist auch der Grund, 
warum wir uns direkt für eine grafisch 
abstrakte Umsetzung entschlossen 
und nicht die vorhandenen CAD-
Daten des Getriebes für die Erklärung 
verwendet haben. In der Realität ist 
ein Getriebe ja sehr kompakt gebaut, 
um nur minimalen Platz im Schlep-
per zu beanspruchen – das macht es 
aber natürlich nicht besonders über-
sichtlich und leicht verständlich. Des-
wegen wurden die 2D-Animationen 
sehr reduziert, grafisch und erklärend 
produziert.

CG-Version des 
Hydraulikblocks

Schwarze Teile im 
SSS-Rendering zeigen 
falsch Exportiertes.

Mit Subsur-
face-Material 
gerenderter 
CAD-Export.

Durch Neuexport 
reparierte Teile als 
sauberes Mesh.

FILM & VFX 3D & ANIMATION INTERACTIVE DIGITAL ART SERVICEFOKUS SCIENCE & EDUCATION

WWW.DIGITALPRODUCTION.COM18



A
n
ze

ig
e

Entscheidend für die Umsetzung ist, die tech-
nische Funktionsweise komplett verstanden 
zu haben. Hierbei haben uns die Ingenieure 
von AGCO Fendt erneut einen großen Dienst 
erwiesen und uns 3D-Nerds – aus Ingenieurs-
sicht – die noch so dümmsten Fragen geduldig 
beantwortet. Es gab natürlich auch einiges an 
Infomaterial sowie technische Unterlagen – 
genau wie bei den Planungsmeetings kön-
nen diese allerdings das persönliche Gespräch 
auf keinen Fall ersetzen. Für alle Educational 
Videos wurden diverse 2D-Animationen er-
stellt: Von kurzen, 10-sekündigen Visualisie-
rungen eines kleineren Wendekreises bis zu 

mehrminütigen Erklärvideos über die Funkti-
onsweise des neuen Getriebes oder des Bal-
lastierungs- und Reifenluftdruckassistenten. 
Da sich mit technischen 2D-Animationen 
auch gut lange Strecken produzieren lassen, 
ohne dass man in die komplexeren Bereiche 
einer großen 3D-Szene kommt, konnten alle 
2D-Animationen von einem dreiköpfigen 
Team umgesetzt werden.

Aktueller Stand bei Aixsponza

Bis vor kurzen haben wir noch an Updates 
eines älteren Fendt Projekts gearbeitet, um mit 

den Neuerungen in den Baurei-
hen bei Fendt auch mit unseren 
Renderings gleichzuziehen. An-
sonsten sind wir im Bereich der 
Motion Graphics, On-Air-Design, 
Bühnenbespielung, Werbefilme 
und Technikvisualisierungen 
sehr breit aufgestellt. In allen 
Bereichen versuchen wir, gleich-
wertig auf hohem Niveau zu ar-
beiten und uns nicht zu sehr auf 
ein spezielles Gebiet festlegen zu 
lassen. Das Team ist in diesem 
Jahr für den animago-AWARD 
„Beste Werbeproduktion“ nomi-
niert. Das Making-of zum „Nike 
Air Max1 Ultra Flyknit“-Spot fin-
den Sie im animago-Teil dieser 
Ausgabe.    › mf

„Fendt 1000 Vario – 
German Meisterwerk“

 i vimeo.com/151658931

Aixsponza Webseite
 i www.aixsponza.com

Fendt
 i www.fendt.com/de

Links
Erste Designkonzepte 
des Layouts zum 
Getriebe-Erklärfilm,  
die sich weiterentwi-
ckelten. 
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